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l E r n o r t

Herzogin Anna Amalia Bibliothek 

Platz der Demokratie 1
99423 Weimar

Gemälde, Büsten und vor allem Bücher: Rund 40.000 ste-
hen im dreigeschossigen Rokokosaal, dem repräsentativen 
Schausaal der Herzogin Anna Amalia Bibliothek mit ihren 
über eine Million Medien. Zusammen mit anderen Weima-
rer Stätten der deutschen Klassik gehört das historische 
Bibliotheksgebäude mit dem weltbekannten Bibliotheks-
saal zum uneSco Weltkulturerbe. 

Es ist ein Ort voller Geschichte: vom Beginn als Herzog-
liche Büchersammlung 1547 über den Umzug in den neu 
eingerichteten Rokokosaal 1766, von Goethes Oberauf-
sicht 1797 bis 1832 über die Anerkennung als Weltkultur-
erbe 1998 und den Brand 2004 bis zur Wiedereröffnung 
2007. Bei einer Kurzführung durch den Rokokosaal können 
Besucher*innen mehr über die besondere Geschichte der 
Bibliothek und ihrer Sammlungen erfahren und wechseln-
de Exemplare der vom Brand betroffenen »Aschebücher« 
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bestaunen. Hierzu zeigt die App »Weimar+«, die mit einer 
Audiotour den Besuch bereichern kann, in einem Kurzfilm 
die umfangreichen Restaurierungen der Aschebücher. Mit 
der Augmented-Reality-Anwendung »Aufschlagen« kön-
nen einige historische Bücher aus dem Saal via qR-Code 
vor Ort oder sogar von zuhause virtuell aus den Regalen 
genommen und aufgeschlagen werden. 

Bei einem Besuch der Archiv- und Forschungsbiblio-
thek für europäische Literatur- und Kulturgeschichte mit 
dem Schwerpunkt auf der Epoche von 1750 bis 1850 kann 
zudem das Studienzentrum mit Bücherkubus besichtigt 
werden. Auf der umfangreichen Website lassen sich darü-
ber hinaus virtuelle Ausstellungen finden, beispielsweise zu 
Goethes Arbeit mit Büchern. (mo)

 → www.klaSSik-Stiftung.de/heRzogin-anna-amalia-bibliothek


